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Methodik
Zu Beginn erfasste das Projektteam die bestehenden
Abläufe des Mahlzeitendienstes durch Prozessbege-
hungen, Gespräche mit Mitarbeitenden und die Ana-
lyse der verwendeten Dokumente. Danach modellier-
te es die IST-Prozesse und untersuchte Medien-
brüche, Fehlerquellen sowie den Zeitaufwand. Daraus
entstand ein SOLL-Prozess als Grundlage für die digi-
tale Lösung. Auf dieser Basis formulierte das Team
User Stories und verglich verschiedene Lösungs-
varianten. Nach dem Make-or-Buy-Entscheid entwi-
ckelte das Team die Eigenlösung agil in enger Abstim-
mung mit der Kundschaft, testete sie im realen
Arbeitsumfeld und führte sie produktiv ein.

Ergebnisse
Die Analyse zeigte, dass papierbasierte Abläufe und
Medienbrüche den Aufwand im Mahlzeitendienst
erhöhten. Kundendaten wurden auf Karteikarten ge-
führt, Tagesübersichten handschriftlich erstellt und
Änderungen auf mehreren Dokumenten nachgeführt.
Die Eigenlösung auf Basis der Microsoft Power Plat-
form überführt diese Schritte in digitale Abläufe, ohne
die bewährte Prozesslogik grundlegend zu verändern.
Statt manueller Listenführung entstehen Tageslisten,
Routenlisten und Karteikarten per Knopfdruck aus
einer zentralen Datenbasis.

Das entlastet Küche, Bringdienst und Buchhaltung
unmittelbar im Tagesgeschäft und erhöht zugleich die
Prozesssicherheit. Die Zeitersparnis beträgt rund 155
Stunden pro Jahr, davon rund 91 Stunden in der
Küchenplanung. Zusätzlich reduziert die Lösung die
grössten Fehlerquellen: Mengenzählung von Hand,
Änderungen auf mehreren Dokumenten und unein-
heitliche Eingaben. Seit dem 1. Juni 2026 ist die
Lösung produktiv im Einsatz. Der langfristige Betrieb
wird durch den externen IT-Partner sichergestellt.
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Digitale Prozesslösung für den
Mahlzeitendienst «Menü Mobil»

Der Mahlzeitendienst Menü Mobil der Sana
Fürstenland AG liefert täglich 30-40 Mittags-
menüs. Was früher mit Karteikarten, Papier-
listen und händischen Abgleichen erfolgte,
läuft nun digital. Die vom OST-Studieren-
denteam entwickelte Lösung spart rund 155
Arbeitsstunden pro Jahr.

SanaFürstenlandAG,Gossau
Die SanaFürstenland AG ist eine gemeinnützige
Institution mit Sitz in Gossau und begleitet ältere
Menschen in den Bereichen Wohnen, Pflege,
Betreuung und Verpflegung. Mit rund 138 Mitarbei-
tenden erbringt sie umfassende Dienstleistungen
für die Region Fürstenland. Dazu zählt auch Menü
Mobil, ein Mahlzeitendienst mit täglich frisch zu-
bereiteten Mittagsmenüs für externe Kundinnen
und Kunden von Andwil, Arnegg und Gossau.

Das Praxisprojekt mit den hochmotivierten und diszi-
plinierten Studierenden war für uns weit mehr als ein
Studentenprojekt. Sie wurden unserem Anspruch,
individuelle Kundenwünsche weiterhin zu berück-
sichtigen, vollumfänglich gerecht. Die Ergebnisse
führten zu einer praxisnahen digitalen Lösung mit
nachhaltiger Wirkung, die uns als Auftraggeberin
langfristig stärkt.

Das Team überzeugte durch intensive Vor-Ort-Analyse,
enge Zusammenarbeit mit der Kundschaft und pro-
fessionellem Projektmanagement. Agil und iterativ
meisterte es Herausforderungen, eignete sich das
benötigte Low-Code-Know-how an und ging enga-
giert die Extrameile: Statt eines Prototyps entstand
eine voll funktionsfähige Lösung mit nachhaltigem
Praxisnutzen, die operativ im Einsatz ist.
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